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MmtLiche Anzeigen.

K . Oberamt Nagold . Die OrtS -Vorstehcr und Gemeinderäche werden zur künftige » Nachaättnng in Kenntniß gesetzt, daß

nach einer , vom K . Ministerium dcS Innern gnkgchcißeuen Anstedt der Königlichen Regierung dcö Schwarzwald -Krcises , die Bestim¬

mung des tz. 50 Absatz 2 des Verwaltungs -Edikts , wornaeb die Gemeinderätbe von der Tbeilnahme au den Bürger -Ausschuß .Wahlen

ausgeschlossen sind , durch da « Gesetz vom 6 . Juli 1849 , Artikel 2 Absatz 4 und Artikel 30 Absatz 2 , nicht als aufgehoben zu be-

trachten ist.
Den 24 . Oktober 1861 . K . Obcramt . Böltz.

Nagold.
Attswandcrttng.

Christian Kübler,  Schlosser von EberS-
hardt , nnd Laver Gaiscr,  Sattler von Un-
terthalhcim , ersterer seit 13 , letzterer seit 2
Jahren in Amerka , wollen — Gaiser mit
seiner Familie — förmlich answandern.

Ansprüche an dieselben sind binnen 10
Tagen bei den Vorstehern der betreffenden
Gemeinden anzumelden , widrigenfalls die
Säumigen etwaige Nachthcilc . sich selbst zn-
znschreiben haben.

Den 24 . Oktober 1861.
K . Oberamt.

Böltz.

2P Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Geld tinszttieihe ».
S - 696  ft . sind ans der hiesigen Ge-

meindepflegc zu 4 Prozent gegen gesetzliche
Sicherheit anszuleihen.

Gemcindepflegc.
Kern.

- MeszeigeLi.

Nagold.
in 3 Sorten,

F r u ch t s ii ck e,
darunter einige extra Qualität , empfiehlt

Albert Gayler.

M ö tz i n g c n,
Oberamts Hcrrenbcrg.

Geld attsznleihe ».
6 — V60 ft . PflegfchaftSgcld find ge¬

gen Sicherheit und 44/s Prozent sogleich
auszuleihcn.

Gassenwirth Walz.

2p Warth,
Oberamts Nagold.

Geld ansznleihen.
LOV bis 800 ft . liegen zu 4 ' /s Pro¬

zent zum Ausleihen parat.
Pfleger Hart mann.

8P Berne  ck.
Geld - Antrag.

IAO fl . Pflegschastsgcld liegen gegen
gesetzliche Sicherheit oder gute Bürgschaft
zn 4 «/s Prozent zum Ausleihen parat.

Jakob Steimle.

ELM

Hochzeits-Eiftsadung. W
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

W^ wir Freunde »nd Bekannte ans
Donnerstag und Freitag , den 31 . Oktober und 1 . November,

in das Gasthaus zum Waldhorn  hier frenndlichst ein.
Friedrich Jllenberger , Metzger,

Sohn des Joh . Jllenberger,  Metzgers,
und seine Braut:

Louise Klumpp , Tochter des
Schuhmachers Klumpp  dahier.

durch
Im Vxrlag vom Bibliographischen Institut in Hildburghansen erscheint

die G . W . Zaiffer ' sche  Buchhandlung zn beziehen:

Meyers neue»Cvndersations-Lerikon.
Zweite Auflage.

Vollständig  umgearbeitet , stark vermehrt nud durchaus neu ausgestattet iu
15 Bänden oder 300 Lieferungen jede zn 10hr kr.

Die Notbwcndigkcit einer allgeincinen Euepkiop .idic des menschlichen Wissens , eines DucheS,
welches alle mißlichen Errungenschaften des Mcnschenge -sics zum Gemeingut Aller macht , ist eine

von unserer Zeit allseitig erkannte , eine für jeden Gebildeten und nach Bildung Strebenden unent¬

behrliche geworden . Meper 's neues K on versntion s - Lcrikon  kam diesem Bedürfniß am wei¬

testen entgegen , und der Erfolg der ersten , mehrmals neu gedruckten , und dennoch bereits gänzlich
vergriffenen Auflage , stellt die Zweckmäßigkeit dieses Werkes in das hellste Licht.

Die lin .'nittckbar nach Beendigung der ersten nöthig gewordene , mit größter Sorgfalt vorberei¬

tete zweite Auflage wirb das Werk auf eine noch weit höhere Stufe der Vollkommenheit führen , sie
wird namentlich mehr auf die prakrischc Verwendbarkeit einer Encpklopädie , mehr auf das materielle

Bedürfniß des Publikums , mehr auf ausführliche Behandlung der realen Wissenschaften , mehr auf
Ausscheidung von obsolet Gewordenem und Veraltetem , mehr aus das in der Gegenwart Bedeutende

und Interesse Gewährende , mehr auf Ebenmaß , Correkthcit und Neuheit der Artikel , mehr auf Ge¬
drungenheit und Präcision des Stpls , mehr auf Zweckmäßigkett und Deutlichkeit der Illustrationen,

mehr auf Eleganz der Ausstattung , als die erste Auflage , Rücksicht nehmen . Alle Artikel sind von

kompetenten Fachschriftstellern nicht nur rcvidirt , sondcrn die meisten umgearbeitet , viele neu geschrie¬
ben und viele neue himugefllgt.

Wöchentlich erscheinen , seit Juli d . I ., zwei Lieferungen , mit vortrefflichen , eigens für diese

Auflage neu hcrgestellten Karten und Illustrationen . Was über NOO Lieferungen erscheinen .sollte,
verpflichtet sich die Verlagshandlnng gratis  zu geben . — Ausführliche Prospekte gratis.

(Eingesendet .)

Einsender dieses ging am Kirchweihmon¬
tag Nachmittag mit einer Anzahl Schul¬
kinder beiderlei Geschlechts , von 10 — 14
Jahren , durch die Hauptstraße eines Städt¬
chens unseres Oberamtes , und mußte mit
denselben gerade dazu kommen , wie ans
dersjoffenen Straße , ohne daß von einem
eingemachten Stande auch mir ein Brett
zu sehen gewesen , und so daß die freie

Passage ganz versperrt war , vor aller Leute
Augen der Farrc zugelassen wurde . Die¬
ser Verstoß wider die öffentliche Sittlichkeit
nicht nur , sondern auch wider die Sicher¬
heit war ihm um der Kinder willen allzu
ärgerlich , als daß er 'S unterdrücken könnte,
ihn der Oeffentlichkeit zn übergeben , da¬
mit anS demselben bekannt werde , wie
schlecht fort und fort noch manche Orts-
obrigkciten die Gesetze zur Wahrung öffent¬
licher Zucht und Sitte handhaben.



Des L - nigl . Preuß . Mre >s - Wi,stkus
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Doctor  Koch ' s
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«nrken lösend und mildernd gegen Husten , Heiserkeit , Grippe , Katarrh , re . Sie unter¬
scheiden sich nicht nur durch diese ihre wahrhaft wohlthucnden Eigenschaften sehr vortheil-
hast von den so oft angcpriesenc » sogenannten LsraiiwIIen , Ottonen , ? üt « psctorsle re . , sondern sic
zeichnen sich vor diesen Erzeugnissen noch besonders dadurch aus , daß sic von den Vcrdauungssrga-
nen leicht ertragen werden , und selbst bei längerem Gebrauche keinerlei Magcnbeschwcrden,
weder Säure noch Verschleimung hintcrlasseii.

vr . Koch ' s Kr 'äuter - Bonbons werden in länglichen Schachteln ü 36 kr. und 18 kr. in
allen Städten Deutschlands verkauft ; für Nagold befindet sich das alleinige Depot in der

G . W . Zaifer ' schen Bnchhaudlnng.

Nagold.
Nächste Woche wird

Mags amen
geschlagen für Kunde ».

Aug . Reichert.

Aechtes Klettenwurzelöl
mit Chinarinde von A . Osterberg in Stutt-
gart , zur Beförderung des Haarwuchses
und gegen das Ausfallen der Haare , ist
mit Gebrauchs -Anweisung das Fläschchen
zu 15 kr. zu haben.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Frucht - Preise.

Frucht-
g a ttungcn.

Dinkel , alter
neuer

Lernen .
Haber .
Gerste .
Walzen .
Roggen .
Bohnen.
Linsen .
Erbsen .

Nagold, Altenstaig, ssreudenstadt, s Calw, Tübingen, .Hellbronn,
26 . Okt . 1861. 23 . Okt . 1861- 19 . Okt . 1861. 22 . Okt . 1861. 18 . Okt . 1861. 26 . Okt . 1861.
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Viktualien -Preise.
Nagold . ?Uren-

. Dsd. stai'a.
Nmdllelsrd besseres — kr. 12 kl.

dto. geringeres — 10
Kalbfleisch . . . — S
-Lchweinefleifch

abgezogen . . — 14 kr.
unabgezogen . — IS kr.

8 Pf . Kerncnbr . . 36 .. SL kr.
8 , , ^ iirtelbrov 32 „ — kr«

, , Schwarzvr . . 28 ,, — kr.
Kr .-Weck4 S. 3 Q. 4L1H. 2 O.

1 Pfund Butler kostet . . . 23 kr.
, , Niudichmalz . . . 3V kr.
. . Schweineschmalz . 28 kr.

Eier für . . . . . . . ? kr.

Dicnsstu ach richten rc.

Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung auf
die kn HöchstJhrem Patronat befindlichen katholischen Kirchcnstcllen : Pfarrei
Dietingen (Dekanats Ulm ) den derinaligcn Verweser derselben , Rauch,
Pfarrei Untcrgröningcn den dcrmaligen Verweser derselben Sporer , und
Laplanei Friedingcn den Vikar Langbein ; in Abtsgmünd ernannt.

Der Obcramtswundarzt zu Waiblingen , Oberarzt Dr . Käfer, ist
zum Stadt - und Armenarzt in Haitcrbach , Oberamts Nagold , bestellt
worden.

Der katholische Schul - , Meßner - und Organistcudicnst in Erisdorf
wurde dem Schulmeister Lcichtle  in Mariabrunn übertragen.

Gestorben:  Zn Hcrrcnbcrg Kaufmann Vögele,  Handlungsvor-
steher, Bezirksagcnt der württcmbcrgischcn Sparkasse re. ; 76 Jahre alt.

TIIgos - Aen ig !i ei t e !1.

Stuttgart. (189 - Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
Die Tagesordnung führt auf den Bericht der Commission der Landcs - Cul-
tur -Gesctzgebung ; betreffend den Gesctzcs - Eniwurf über verschiedene zur För¬
derung der Bodenkultur dienende Maßregeln . Der Entwurf stellt sich im
Allgemeinen zur Aufgabe , die der möglichst vortheilhaften Benützung des
Grundeigcnthums entgegcnstehcndcn Hindernisse zu beseitigen , und handelt
demzufolge in vier Abschnitten : von der Anlegung und Unterhaltung der
Feldwege ; von Entwässerungs -Anlagen ; von Bewässerungs -Anlagen ; von
Trepp - und UeberfahrtS -Rechtcn . Die Commission hat die Befürchtung aus¬
gesprochen , daß entsprechende Wirkungen des vorliegenden Gesetzes nicht zu
erwarten seien , so lange die Frage unentschieden bleibe , ob und wie die Frage
der Güterzusanmicnlegung im Wege gesetzlichen Zwanges zur Entscheidung
gebracht werden wird . Nach den Motiven ist aber die Ä . Negierung noch
unentschieden , ob überaupt ein Gesetz , diesen Gegenstand betreffend , cinge-
bracht werden wird oder nicht . Dessenungeachtet ist die Commission auf die
Begutachtung des auch von der Kammer der Standcsherren bereits bera-
thenen Gcsetzesentwurfs eingegangen , wobei sie sich aber einem Anträge
auf Annahme des Entwurfs e » bloo entschieden widcrsctzt . Die Abschnitte
II . und Hl . des Entwurfs handeln von Be - und Entwässerungs -Anlagen.
Hier weist die Commission darauf hin , daß ein Gesetz über Be - und Ent¬
wässerung , zumal mit den weitgehenden Bestimmungen , wie sie das vorlie¬
gende Gesetz enthält , nicht gegeben werden könne , ohne ein Gesetz über die
Benützung des Wassers überhaupt . Und da auch die dem gegenwärtigen
Landtage zugemesscnc Zeit sehr schnell ihrem Ende cntgegengcht , so glaubt
die Commission dem Interesse des Landes und der Absicht der K. Staats-
Regierung sebst am besten zu dienen , wenn sic ( einstimmig ) den Antrag
stellt : die Kammer wolle über die Abschnitte II . und III . des Gesetzes - Ent-
wurfs , nämlich die Artikel 36 bis 76 , zur Tagesordnung übergehen . Nach¬
dem sich mehrere Redner über den vorgelegten Gesetzes - Entwurf und den
Antrag der Commission , über den Abschnitt 2 und 3 desselben zur Tages¬
ordnung üdcrzugehen , verbreitet , wurde der Commissionsantrag angenommen.
<190 .- 193 . Sitzung .) In der 190 .— 193 . Sitzung wurde , nachdem die
Kammer das Steuer -Provisorium bis zum 16. Dezember dieses Jahrs ge¬
nehmigt hatte , die Berathung des ersten Abschnitts des Landcs -Cultur -Ge-
setzes über die Negulirung der Feldwege  begonnen und dis zum Ar¬
tikel 11 fortgesetzt , auch solche meist nach dem Entwurf der Negierung mit
wenigen Abänderungen , nach den Anträgen der Commission und einzelner
Abgeordneten , angenommen.

! Herren borg,  24 . Okt . In Bondorf  ereignete sich am
i 19 . d. M . ein bedauerlicher Unglncksfall . Ein junger , fleißiger,
, wackerer Mann , welcher in einem dortigen Hause taglohnte , ver¬

fugte sich nin die Mittagszeit in die Scheuer seines Herrn , um
Stroh zum Fntlerschneidcn herabznwersc ». Eben in , Begriff , von
der Leiter auf den ober » Boden der Scheuer zu steigen , that der¬
selbe , wahrscheinlich weil er sich des Gebrauchs nur Eines AngeS
erfreute , einen Fehltritt und stürzte rücklings aus die Tenne herab,
welcher Fall alsbald seinen Tod herbeiführte . Die Mutter , welche
der Verunglückte kräftig unterstützte , beweint einen musterhaften
Sohn , dessen Hingang überhaupt in der Gemeinde bedauert wird.

(S . M .)
Stuttgart,  25 . Oft . Gestern wurde der vielgechne und

geliebte Stadtschuttbeiß v. Gntbrod  zu Grabe getragen . Die
wirklich großartige Theilnahmc an der Leichenbeglcikung von Seiten
aller Stände und Chargen bezeugt hinreichend die allgemeine Hoch¬
achtung , in der der Verewigte stand . Die Verdienste , die sich
der Entschlafene um die Stadt erworben , das Andenken , das ec
sich durch seine milde und wohlwollende Gesinnung gestiftet hat,
sind seine schönsten Ehrenkränze , die in dem Gedächtniß der Stutt¬
garter Bürgerschaft nicht bald verwelken werden . (St .-A.)

Stuttgart,  26 . Oft . Seine Königliche Hoheit der Kron¬
prinz ist gestern Nachmittag mil dem Eilzng hier eingetroffen , von
Ihrer Königlichen Hoheit der Fra » Kronprinzessin auf dem Bahn¬
hof abgeholt worden und sogleich von da zu seinem konigl . Vater
ins Refldcnzsckloß gefahren , wo er eine längere Besprechung mit
dem Könige hatte , worauf sich das kronprinzliche Ehcpaat nach
ihrer Villa bei Berg begab . (N . Z .)

Stuttgart,  26 . Oft . Heute früh , heißt es , sei Seine
Majestät der König erstmals ans der neuen Bahn nach Rottenburg
gefahren und dabei vom Minister v. Linden und dem Finanzde-
partementschef Staaisrakh v . Sigel begleitet worden , weßhalb die
Kammerfltznng erst um 11 Uhr beginne . (N . Z .)

Tübingen,  24 . Okt . Wir erfahren aus guter Quelle , daß
in Folge einer von der Eisenbahndirektion angeordneten Revision
der Länge der Bahnstrecke zwischen Tübingen und Reutlingen die¬
selbe nunmehr ans 1,9 Meile festgestellt worden ist . Demgemäß
soll vom 1 . Nov . der Fahrpreis III . Kl . auf 15 kr . festgesetzt
und der in I . KI . um 6 kr. ermäßigt werden , während die Fahr¬
taxe II . Kl . unverändert bleibt . Die Taxe für den Güterverkehr
wird erst noch berechnet . — Gestern Vormittag fand die Einweih¬
ung des neuen Gymnasialgebänd es,  des von der Stadt er¬
kauften , früher Kanzler Autenricth ' schen Hauses statt . Rektor Pa hl
hielt die Festrede . (T . Ehr .)

In Dresden  wurde am 22 . Okt . das neue Gewerbegejetz
publicirt ; dasselbe tritt mit dem 1 . Januar k. I . in Wirksamkeit
und mit demselben die Gewerbefreiheit.



In Landau ist der Gutsbesitzer Johann Lang  gestorben
und hat zu Erben seines Vermögens von 125,000 Gulden die
Waisenkinder der Stadt , d . h . das Waisenhaus eingesetzt,

Gera,  20 . Okt . Das Consistorium in Greiz  hak kürzlich
eine Keuschheitsverordnung  erlassen . In ihr befiehlt cs:
Verlobte , welche noch nicht ans dem ledigen Stande getreten sind,
verlieren den Anspruch auf die sogenannten Keuschheitsprädicate,
die Braut insbesondere das Recht zum Tragen des Brautkranzes,
wenn sie miteinander sich vergangen haben . Haben Verlobte einen
solchen Fehltritt verschuldet , so sind sie verpflichtet , dies dem zu¬
ständigen Pfarrer bei der Anmeldung zum Aufgebot unaufge¬
fordert  zu entdecken , und letzterer hat sich hiernach bei Aufge¬
bot und Trauung zu richten . Ergibt sich nach vollzogener Trauung,
daß dieser Vorschrift znwidcrgehandelt und hierdurch die Kensch-
heitsprädikate erschlichen worden sind , so soll der Hintergangene
Pfarrer die versammelte Kirchcngeineinde von dem Aergerniß in
Kenntnis setzen , zwar ohne Namensnennung der Betheiligten , aber
unter Angabe der Zeit der betreffenden Trauung . Vorsicht wird
schließlich den Pfarrern zur Pflicht dabei gemacht , „ insbesondere
soll cs den Pfarrern nickt gestattet sein , zur Ermittlung des Tat¬
bestandes selbst Untersuchungen anznstellen ."

Hannover  hat den Antrag beim Bundestage gestellt 1) er
möge genehmigen , daß die Küstenstaatcn außcrprenßischen Gebiers
den Bau von (50 ) Kanoneuböten » ach Verhältnis , über welches
sie sich vereinbaren , ansführen unter Controle des Bundestags,
2 ) daß die betr . Kosten aus gemeinschaftlichen Mitteln des Bun¬
des getragen werden.

Aus Hannover  wird geschrieben : „ Ein neuer Lorbeer um
die kühne Welfenstirn ! Auf der Parade am verflossenen Samstag
verlieh im Namen des Königs der Regimentskommandeur dem
Infanteristen Spinner , der vor Kurzem eine Fahne des Arbeitcr-
bildungsvereins in Celle deshalb gewaltsam zerrissen hatte , weil
sie die deutschen Farben trug , die silberne Verdienstmedaille ! Schon
vor einigen Tagen hatte das offizielle Rcgiernngsorgan offen er¬
klärt , daß das Verfahren des Spinner höheren Orts Billigung
gefunden , und daß demselben eine besondere Auszeichnung bcvor-
stehc ." (Stuttg . A .)

Hamburg.  Dem Bezwinger des seinem Käfige entsprun¬
genen Krentzberg ' schen Löwen , dem Fnhrmannskneckt Rundshagen,
wurde vom Poiizeiherrn mit einigen anerkennenden Worten eine Be¬
lohnung von 100 Thaler übergeben , welche ihm der Senat für
seine muthige That bewilligt hat . Der Empfang dieser Summe
brachte ihn ans seiner gewohnten Ruhe nickt heraus . Er dankte
mit wenigen Worten und bat den Oberpolizeivoigt , ihm 200 Mark
davon vorläufig anfznbewahren . (Fr . A .)

Eines der originellsten Gesuche ist in diesen Tagen an den
König von Preußen  von den zur Zeit im Berliner Scknldgc-
fängniß dctinirteu Gefangenen gerichtet worden . Dieselben bitten
darin » m Urlaub aus der ^ Haft für den Tag des Einzugs der
Majestäten in Berlin . (Allg . Z .)

Zu der Studenten -Deputation bei dem Fackelzugc in Kö¬
nigsberg  sagte Se . Maj . der König n. A. : „ Meine Herren!
Sie waren gestern Zeugen von der äußersten Grenze irdischen Glan¬
zes und menschlicher Größe , an einem Orte , wo Ich mit Meinen
Eltern die tiefste Demüthignng erlitten habe . Seien Sie aber ver¬
sichert , daß Wir , Ich und Mein verstorbener Bruder , Uns stets
in Demuth bewußt waren , daß Wir abhängig sind von Gott und
von Ihm unsere Macht haben . Daran halte Ich fest , die Macht
kommt von Gott !"

Aus Berlin  wird vom 23 . Okt . geschrieben : Leider ist der
gestrige Tag nicht ohne einen traurigen Exccß verlaufen . In einer
übel berüchtigten , dicht an einer unserer Hauptstraßen (Königs-
straße ) belegencn Gasse wurde ein Maschinenbauer umgebracht,
worauf eine Dcmolirung eines Hauses und furchtbare Mißhand¬
lungen eines Verdächtigen folgten . Heute ist die Gasse theilwcise
abgesperrt.

Tie Berliner „Montags -Zeitung " sagt „ zur allgemeinen
Beruhigung " : „ Unser Adel , der sich gegenwärtig von allen Bei¬
trägen für die deutsche Flotte  fern hält , wird sich später an
derselben durch Annahme sämmtlichcr Offiziersstellen  be-
Heiligen . (St .-A .)

Die Polizei von Charlotten bürg  verbot der Tnrngcmeind:
trotz zweimaligen Gesuchs das Anzünden von Festfeuern am 18.
Oktober.

Die Patrie bringt folgende Depesche aus Pesth vom 23.
Okt. .- Die Bnreaux der Haupt-Journale sind' mit Militär besetzt

worden , zahlreiche Patrouillen durchziehen die Straßen . Cavalle«
ric , sowie Artillerie mit brennender Lunte ist auf den öffentlichen
Plätzen ausgestellt . Zwischen Militär und Bauern haben Konflikte
stattgefnnde », da die letzteren Steuerzahlung verweigerte . Auf bei¬
den Seiten floß Blut , (N .-Z .)

Ans Krakau  vom 22 . Oktober Abends wird telegraphisch
gemeldet : „ Die Aufregung in Warschau  einerseits , sowie die
Strenge der russischen Behörden andererseits ist im Steigen ."

Turin.  Räuber haben den französischen Consnl SaccagS
in Cerignole beschimpft . (T . d. N . -Z .)

Der Papst har am 17 . Oktober den General Goyon em¬
pfangen , welcher ihm die Offiziere der neu angekommenen franzö¬
sischen Regimenter vorstellte . Seine Heiligkeit ließ dieselben zum
Fnßkuß zu und segnete sie darauf.

Nach der „ Jndepeudance " hat die französische  Negierung
die italienische ansgcfordert , ihre Rüstungen soviel als möglich zu
beschleunigen.

Der Austernfang  an der französi 'chen Westküste ist seit
einiger Zeit so ergiebig , daß in Dicppe  das Dutzend Austern zu
15 Centimes verkauft wird.

Das Fregattschiff „Deutschland " , von der früheren deut¬
schen Flotte , ist jetzt chinesisches  Eigenthum . Nachdem cs bis
zum vorigen Jahre als Handelsschiff in den ostastatischen Gewäs¬
sern gefahren , hat es die chinesische Negierung gekauft,

New York,  12 . Okt . Eine Expedition von 20 Schiffen ist
nach Süden gegangen . Ihre Bestimmung ist unbekannt . — Die
Konföderirtcn haben mit 6 Schiffen und 3000 Mann den vergeb¬
lichen Versuch gemacht , die Hattcras -Forts wieder zu nehmen.
Drei angreisende Schiffe mit 700 Mann wurden in den Grund
geschossen. (T . d . N .-Z .)

Newyork,  12 . Okt . Die Unionstruppen rücken langsam
am Potomac vor und ihre Gegner ziehen sich zurück . Die Ünio-
nisten haben in Westvirginien neue Erfolge errungen . New -OrleanS
ist wirksam blokirt . (Fr . I .)

In den freien Städten Amerika ' s circulirt gegenwärtig eine
Petition au den Congreß um sofortige Abschaffung der Sklave¬
rei,  d . h . ein Dekret zu erlassen , daß sämmtliche Sklaven in den
rebellischen Staaten unbedingt frei seien.

Caffier und Lehrling.
(Fortsetzung .)

Der Jüngling athmcte tief auf , als er wieder ans der Straße
stand , und wischte sich die Hellen Schweißtropfen von der Stirn.
Eilig suchte er den Heimweg und überbrachte das Geld . Der
Buchhalter controllirte , rechnete und rechnete wieder , — es wollte
nicht stimmen . Herr Maurer , fragte er endlich , „ haben Sie denn
das Geld nachgezähll ? nach meiner Rechnung fehlen vier Duca-
ten . Wie viel Stück bekamen Sie?

„Ich hatte 317 Stück Dncatctz , ohne das Silber erhalten;
so viel rechnete kassier Flessa ans und so viel sollen es auch sein.
Er warf das Geld ans den Tisch , schimpfte , tobte und wüthete
— ich zählte rasch nach , so gut als möglich ; beim letzten Hundert
stieß er das Geld hinweg , einige Goldstücke flogen auf den Boden,
und ich mußte nur sorgen , daß keines verschwand ." Mit diesen
Worten stülpte Anton den Geldsack um — er war leer ; er zählte
das Geld selbst nach — es fehlten vier Ducaten.

„Immer und ewig die alte , brutale Geschichte mit diesem
Menschen, " bemerkte der Buchhalter und schob das Geld zu¬
sammen.

„Ich will dieses dem Herrn Prinzipal einstweilen abliefern;
eilen Sic sogleich zurück , melden Sie den Abgang mit der Erklä¬
rung , daß ich den Betrag doppelt nachgezähll habe . Gehen Sie
nur sogleich ! Einen Gulden wollle ich doch darum geben , wenn
wir mit diesem unbändigen Wildfang nichts mehr zu schaffen
hätten ."

Anton eilte auf das Wechselbureau und betrat mit Bangen
und Schrecken zum zweiten Male den gefürchteten Platz . Die
Leute hatten sich ein wenig verlaufen und er konnte ungehindert an
de » Zahllisch treten . „ Herr kassier, " Hub er schüchtern an , „ das
Geld war nicht richtig . Sie haben mir vier Ducaten zu wenig
gegeben . Der Herr Buchhalter hat cs wiederholt nachgezählt : es
fehlen vier Stück ."

„Was? — fehlen ? — " fuhr dieser wild auf , kaum fähig
einen Ausbruch ungezäbmter Wnth zu unterdrücken . „ Das Geld
wurde Ihnen vorgczählt und hat gestimmt . Der Herr Buchhalter
kann nachrechnen , so lange er Lust hat . Sie hatten den Betrag



gewechselt und Sie hatten zu zahlen . Verstanden ? — Wenn Sie
das n .cht können , so bleiben Sie zu Hause ."

,,Jch kann zählen, " versetzte der Lehrling etwas beherzter,
„aber Sie schleuderten mir die Goldstücke auf den Boden . Noch
einen Augenblick und ich hatte das Versehen sicher entdeckt.

„Wie ?" tobte der kassier , wahrend seine Angen vor Wuth
funkelten , der kurze Hals sichtlich anschwoll und alle Glieder fieber¬
haft zitterten ; „ wie ? — mir möchten Sie die Schuld anfbürden?
glauben Sie , ich kann stundenlang warten , bis jeder Gelbschnabel
ausgedoctert hat ? Solche Landjnnker , die anher Kreuzern und
Pfennigen keine anderen Münzsortcn kennen , sollen daheim bleiben,
hinter dem Tungkarren hertrabcn und Schweine hüten , aber nickt
als Lehrling in großen Handlungshäusern serviren wollen . Da
heißt ' s : die Augen aus oder den Geldbeutel ! Oomproin ^ - vous ?"

„Halten Sie gefälligst Cassasturz, " bat der Lehrling ernst und
ruhig , ohne auf die Beleidigungen zu achten , „ und die Differenz
wird sich ohne Zweifel zeigen . Es muß sich ja finden !"

„So so !" höhnte der herzlose Wechsler , „ es muß sich finden?
Der Bursche hält meine Casse für ein Portcmonai , das man jede
Minute dreißigmal öffnet , umstürzt , zählt , wieder füllt und zn-
patscht — ganz nach Belieben . Nur keine unnöthige Hoffnung!
Die Augen auf oder den Geldbeutel ! Ich sage Ihnen , daß kein
Kreuzer zurückgegeben wird und wenn sich tausend Thaler stlebcr-
schuß fänden . Was einmal in der Casse ist, bleibt unwiderruflich
darin , und was draußen ist , verlange ich niemehr zurück. Abge¬
macht ist abgemacht . Merken Sie stch' s sein : die Augen auf oder
die Börse ! Ahr Geld stimmte , und damit Pnnkinm — ein für
allemal — Punktnm !"

„Das Geld war nicht richtig, " entgegnete Anton bestimmt,
„sonst könnten keine vier Stucke fehlen . Beim Herabfalleu konnte
keines verloren gehen , ich schnürte hier im Zimmer meinen Sack
fest zu und überlieferte ihn zu Hanse in demselben Zustande prompt
und sicher. Ach bitte nochmals : stürzen Sie die Casse ! Ich bin
arm und kann unschuldiger Weise ein solches Deficit nicht ersetzen ."

„Gerade weil Sie arm sind, " versetzte der kassier mit eenem
teuflischen Blick , „ konnten Sie wahrscheinlich so ein paar Gold¬
füchse recht nolhwendig brauchen . Ersetzen Sie nur . . ."

„Still !" donnerte der Lehrling über den Zahllisch und , die
Gestalt gehoben , die Wangen todtenbleich , das Auge düster glü¬
hend , streckte er beide Hände wie zur Abwehr des schweren Ver¬
dachtes dem Frevler entgegen der rücksichtslos sein beites Gut und
Erbe , die Ehrlichkeit , seinen guten Namen mit Füßen getreten.
„Vergessen Sie sich nicht , Herr Kassierer, " rief der Jüngling mit
vor Erregung zitternder Ltimme , „ ich bi» arm , doch ehrlich , und
habe nie einen Heller veruntreut . Ich aber kenne Leute , die in
roher Brutalität offenes Unrecht begehen , fremdes Gut gegen Recht
und Gewissen znrückhalten und um kein Haar höher stehen als Gau¬
ner und Betrüger ."

Anton entfernte sich, um weiteren Scandal zu verhüten , und
nahm tiefes Weh , einen stechenden Schmerz mir fort . Die reine
Blüthe war befleckt , mit dem Gifte des Argwohns bestidelt , das
frohe Bewußtsein geknickt. Flüche und Scheltworte hallten ihm ans
dem Bureau ; nach und gaben ihm das Geleite.

Der Lehrling eilte nach Hanse und berichtete dort seinem
Principal unumwunden den ganzen Vorgang . Dem Berichte folgte
ein halblautes „ hm , hm !" und ein stechender durchdringender Blick,
der sich wie ein Pfeil in die Augen , in das Herz des Erzählers
zu bohren suchte . O , der arme Jüngling ahnte die Bedeutung
dieses Blickes , wenn auch sein Herr ihm keine Worte lieh , und be¬
gegnete demselben gleich fest . „ Daß kassier Flcssa das Geld vom
Tische schob, " sprach endlich der Chef , „ ist und bleibt unrecht;
daß er sich weigerte , Cassasturz zu halten , desgleichen , und ich
werde hierüber mit dem Principal des Geschäftes allen Ernstes
Rücksprache nehmen : daß aber kassier Flessa sich verzählt haben
soll , klingt mir unwahrscheinlich . Auf jeden Fall war es Ihre
Pflicht als acceptireuder Theil , den gezogenen Posten am Platze
selbst nachzncontrolliren . Sobald Sie das Bureau ; verlassen , ver¬
lieren Sie alles Recht . Uebcrhaupt sind mir solche Auftritte äu¬
ßerst unangenehm und ich wünsche unbedingt , daß dieses der erste
uud auch der letzte Fall der Art gewesen sein möge . Sie haben
1760 Gulden in Silber erhalten und werden soviel an Geld ab¬
liefern . Ich kann davon der Ordnung Halver nicht abgeben.

„Ach wolle mir den dreifachen Betrag abkargen, " versicherte
Anton , kaum fähig , die perlenden Thränen zu bannen , „ wenn die¬
ser furchtbare , schwarze Verdacht nicht aus mir lasten würde , kas¬
sier Kleff » wird nicht nachzählen und so muß ich für alle Zeiten,

gcbrandmarkt herumgehen , Nein , Gott ist gerecht ; es wird , e»
muß sich noch finden ."

„Der Principal verbeugte sich zum Abschiede , und Anton
verließ das Comptoir . Beim Heranstritte leuchteten ihm die scha¬
denfrohen Gesichter Pfeifers und Reinganums entgegen und ihr
widerliches spöttische Lachen verfolgte ihn von Zimmer zu Zimmer.

3 . Ehrlich währt.

Gar viel Hab' ich versucht, gekämpft,, ertragen;
Das ist der tiefen Sehnsucht Lebenslauf,
Daß brünstig sie an jeden Fels muß schlagen.
Ob sich dos Lichtes Gnadenthür tchät. auf.
Wie ein vcrschütt'ter Bergmann , in den Klüften,
Heraus sich hauet zu den heitern Lüften.

I . v. Eichendorff,
Wir dürfen gut sechs Wochen mit unserer Erzählung vor¬

wärts eilen . Wozu auch den verkannten Jüngling in dieser dü-
stern , unheilschwangern Zeit begleiten , die zu dem Schlimmsten zählt,
was die Falten seines Gedächtnisses bergen und heute noch , wen«
der Gedanke in die Vergangenheit zurücki'ckweift , darin schmerzlich
nachzittert . Von dem verhängnißvolte » Tage an schlug das Be¬
nehmendes Principals gegen Anton , das sonst so freundlich , so
herablassend gewesen , vollständig um : er wurde ernst , streng und
mißtrauisch . Mancher schöne Auftrag , der dem Abgesandten Ehre,
Freude und Gewinn eintrug , wurde ihm absichtlich entzogen , er
mochte die Kränkung noch so tief , noch so schmerzlich empfinden.
Und daS Beijpiel des Chefs in einem solchen Geschäfts tönt « fort
und fort im ganzen Personal , vom ersten Buchhalter bis zum letz-
ten Ausläufer , schlägt rasch wie ein electcischer Funke gleiche Sai¬
ten an und entzündet gleiches Gebühren nach allen Richtungen.
Die Buchhalter und Commis zogen sich sckeofs von dem vervehm«
ten Lehrling zurück, behandelten ihn barsch und rügten jedes , selbst
das geringste Versehen scharf und rücksichtslos . Die beiden andern
Lehrlinge Reinganum und Pfeifer förderten aus dem dunkeln
Schachte ihrer Herzen eine enorme Erfindungskraft für Tücke jeder
Art an ' s Licht und zeigten eine bewnndernngswerthe Virtuosität,
den verhauten Nebenbuhler täglich auf ' s Neue und noch bitterer
zu höhnen , auf ' S Nene zu quälen und zu verdächtigen . Sie konn¬
ten ungestraft agiren , denn Amon stand wehr - und schutzlos da.
Er hakte ja die fehlenden vier Dncaken ersetzen müsse» und hatte
auch den Abgang ersetzt , galt also für vernethcilt , für schuldig in
bester Form , und gegen ein solches Unheil exfftirt anf Erden we¬
nigstens keine Appellation.

Maurer mußte das Deficit decken. Er sah ein , daß jede Wi¬
derrede , jedes Betheuern fntebtlos verhallen und er dem einfluß¬
reichen mächtigen Kasper gegenüber unbedingt jede Klage verlieren
würde . Er wollte sein Unheil nicht noch vermehren ; Ersatz mußte
geschafft werden , — aber womit ? Dem Chef die feh .cnde Summe

.in Fristen heimzahlen , wollte und durfte er nicht , denn jeder neue
Zahlungstermin hätte die kaum vernarbte Wunde frisch aufgcriffeu
uud neuen Stoff zum Tadel geboten . Nach langem Hin - und
Hersinnen wandte er sich, es mochte ihm auch noch so schwer fal¬
len , an einen ältcrn CommK , der in demselben Hanse servirte und
ihm für manche Gefälligkeit verbunden war . Der Mann zauderte,
zog die Schultern in die Höhe , machte bedenkliche Miene und —
suchte eine Ausrede . Neues Flehen , neue Versicherungen ! Endlich
ließ er sich bereit finden , zweinndzwanzig Gulden von seinem Sa¬
lem abzutreten unter der ausdrückliche » Bedingung , daß Maurer
jeden Kreuzer seiner Nebencinnahme sofort zur Heimzahlung dcS
Darlehens verwenden müsse . Tie Noth bricht Eisen und der Be¬
drängte gestand Alles zu , wenn auch sei» Herz blutete bei dem
Gedanken an die lieben Seinen , die jetzt lange , lange Wochen ver¬
geblich auf seine Zuschüsse warten durften , wenn auch sein Geist
zitterte und bebte vor den mancherlei schweren Verpflichtungen,
die mit einem Schlage wie Eiscnschrauben sein Dasein um¬
klammerten . (Fortsetzung folgt .)

Al l e r t e i.
— Mittel wider das Gerinnen der Milch.  Im

südlichen Rußland , wo während des Sommers die Temperatur
durchschnittlich 45 ° C . erreicht , schützen die Landleute die Milch
vor dem Sauerwerden und Gerinnen dadurch , daß sie unter die¬
selbe einige Tropfen Meerrcttigsaft mischen.

_ (Gewerbedl . f . d . Großh . Hessen .)
Drillt uud Lcrtag drr G . !tv . saiI ! rNchcu <vuchh » » tUin - . Strrattl «» :
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